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werden heute häufige auch Dachräume Gm Antchlub an den Trackenboden dafür

benutzt . Dann alt für beflonders gute Dichtung des Fulbbodens der Walchküche

Sorge zu Lagen ,

Komliruktion und Einrichtung untericheiden ich font mn nichts von derjenigen

in großen , wohlbeltellten Wohnhäufern , Es genügt deshalb , hier auf Teil IV ,

Lalbband 2, Tief 1 ( Abt . II , Abfchn . 1) im allgemeinen und auf Teil IL , Band 3

( Abt . IV Abfchn . 3, A, Kap . 4 : Einrichtungen zum Reinigen der Wülche ) dieles

„ Handbuches “ im befonderen hinzuweilen .

c) Beifpiele .

Bei den Schank - und Speifewirtichaften Tind nach Früherem m erlter Reihe

die Gebäude für den Mallenverkehr , in zweiter Linie diejenigen für den Klein¬

betrich zu betrachten .

Bei den Tetzteren Towohl , wie bei den erlteren find freiftehende und einge¬

baute Anlagen zu untericheilden .

1) Grobe Schank - und Speilewirtichaften .

Hier find zunäch ! t die meilt vorltädtiichen Säle und Hallen der großen

Brauereien zu erwähnen . a

Als charakterittifches älteres DBeilpiel mag hier nur kurz auf den Saalbau der Berliner Bein ,

Bratterei - Geiellichaft „ Tivoli , jetzt „ Schultheit - , auf dem Kreuzberg bei Berlin hingzewielen werden ,

da derfelbe hente nicht mehr für Wirtfchaftszwecke benutzt wird . Er enthielt die größte Saal¬

anlage Berlins von zufanmen 78,77 Länge , 15,60 m Breite und 18,0 m mittlerer Hühe 9) .

Die heutige Wirtfchaft befchränkt Tich auf das kleine , in Fig , 51 u. 32 ! ) dargeltellte Dortal¬

und Reftaurationsgebäude , welches von Zeichen herrührt . Das vorm zu cbener Erde Hezende ( Ge¬

( choß enthält die Küchen - und Wirtfchaftsräume , das Erdgelcheß im Anfchluß an eine alte Carten¬

halle den Reftanrationsfaal ; das Obergefcheß ift als Wohnung für den Ökonomen und für das

Küchenperfonal ausgebaut , Das Gebäude ift in freiem nordifchem Backfteinful hergeftellt und

orenzt mit feinem nicht eroßen Garten unmittelbar an den Viktoriapark auf dem Kreiizberge "nn.
Sodann Tind als Telbitändige , meilt freiliegende Anlagen verwandter Art die a

A x . x . . . . . . x. S AUTTDELEN
Niddeutfchen , insbelondere die bayerilchen Bierkellerwirtichaften zu nennen . Sie 2

befitehen aus den im Zufammenhange mit den großen Lagerkellern errichteten Minchen .

Ausfchankvebiuden und dem zugehörigen Biergarten , Im demlelben pflegen alle

Klaflfen der Bevölkerung , oft familienweite , Semmers Tfich einzufinden , um fch am

ichäumenden Trunke zu Taben und bei den Klängen der Mulnk zu verengen ,

Kin Aypifches Beitpfel hierfür Ut die nattliche , von der Aktiengelellichaf

„ Löwenbräu - in München ( Fie . 33 bis 3699 ) nach den Plänen von „ Mbert Schmidt

ausgeführte Bauanlaee .
Sie it den Bedarnifen umd Sitten der Münchener Bevölkerung entf prechend seitaltet , dem

Platze und der daran eelegenen Batltelle angepabi , nach Art der alten Keiler , aber auch den An¬

Iprüchen unferer Zeit gemäll eingerichtet und in erebbem Mabftab durchgeriirt , Oeräumige Sale ,

offene und bedeckte Hallen . Terraffen und umfallende Gartenanlagen And auf dem Mark abfallen¬

den Gelände an der Ecke der Nimphenburger und Dachauer Straße angeprdnet , Man erblickt

" chon aus der Entfernung eine prächtige Deppelfreitreppe . dancben einen Kekturm und eine Reihe

von Besenhallten , noch che man das nach den Stiegelmater - Platz Tich 6fnende Dortal betreten hat .

Dies altes firablt bei Nacht im CGlanze des elektriftchen Bogenlichtes ,

Die Grundmhe und der Durchtechnitt in Pie . 33 bis a6 veranfchaulichen den Bau . Der gröbte

Teil desfelben wird von den in Art . 44 (S. 45) befchriebenen Lagerbierkellern aut Trinkhalle umd

Faßhalle darüber eingenommen ; der kleinere Teil an der Dachauer Strabe enthält alle übrigen

Räume für den Wirtchattsbetrich in viergelcheNiger Anlace , aämlich : z) dm untertten Gelcheb , In

]

54) Siehe : Bein um ZeihieBanten, Bein asSzyn Teil IS . dm,
V) Fahr Rept. nach: ArchitekterSache Rind han 160 > 7000, Dan Tu
1) Nüch den vom Herrn Architekten „Albers Schmidt in München temdlich . ! unateilten Origin Iphänen,
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Dortal - und Reftaurationsgebäude der Schultheiß - Brauerei auf dem

Kreuzberg bei Berlin *" ) .

gleicher Höhe mit der Kellerfohle , die gewölbten Küchen - und Vorratsraume mit der Schlächterei ;
2) darüber zu ebener Erde die ebenfalls mit Kreuzeewölben überfpannten , hbehaglichen Gaftwirt¬
fchattsräume , das „ Bräuftübl “ und die Gaffenfchenke mit belonderem Eingang ; y) im I. Obergefchoß
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auf eleicher Bodenhöhe mit der ereßen Halle die übrigen Ausfchankräume ; 8) im I Oberverchen
die Wohnumge des Pächters , darüber im Dachraume Kammern tür die Dienerfchaft .

Den Kern der vieleckigen Anlage bildet die eeriumige , mit Deckenlicht erheilte Treppe , die
durch Tämtliche Stockwerke führt ; im Anfchluß daran befinden fich in den zwei mittleren ( Ge¬
Icheffen zwilchen der Bierhalle und den Kieipftuben nach vorn Flur und Vorhalle , nach hinten
die Aborte ,

In der Hauptachtfe des großen Saalcs , am Oftende nächtt der Ireppe , Heet der mit Küche
und Kuller durch Speifenaufzug , bezw . Falaufzug verbundene Schenktifeh nehbft Spellenabeabe , nn
einen Balkon darüber , am entgegengefetzten . Weltende , 3,06 m über dem Boden , die WeTAUINDG
Aılikbühne . An der füdlichen Langfeite fchließt Sich die 600m weite Bogenhalle an , Todann die
Lam tiefer gelegene Terralfe und wieder 80m tiefer der Garten mit einem Mulikzeh tür 600 Muliker ,
Me STobe Schenke und Aborte .

Die Grundform der Bauftelle und die Laze am Stiegelhmaier - Dlatz gaben Veranlallung zu dem
Ichiehwinkeligen Abfehlub des Gebäudes und dem Frkerterm an der Dachauer Straße ; die Höhen¬
age md das Profil der Baultelle waren von Einfluß auf die Anlage der Terralfe und der 20m breiten

doppelarmigen Freitrep¬
ae. Diefe Anlage wird

an berden durch die
Yückfichtnahme Towoh !

aut die rafche Entleerung
Kamtlicher Kellerwirt¬

fchattsräume , als auf die
äußere Erfcheimung des
Bayes an einem in das

Attge Tpringenden Dunk¬
to verechttertiet .

Die innere und äu¬
Bere Architektur zeigen
das Gepräge der Daner - Zn

5 } !
haftigkeit und Echtheit ;

im Verbindung mit einer
Gewillen , mit Abficht zur
Schau ecbrachten Derb¬
heit . Als befanders wirk¬
Fant alt die erolie Bier-

; N 55halle zu bezeichnen , Sie | -
. 5

Mt, nach Art der alten , . | ; .
Kellerhallen , mit Tchlich - a

8 Di
ter Balkendecke , die von ,

e ' .
Vier polierten Granmitfäu¬
len auf Poftamenten von
Irientiner Marmor ge¬

tragen wird , überfpannt
und mit Wandmalereien
in Kalkfarbe gefchmückt . Die einfachen , aber kräftigen Formen der beiden erhöhten Bühnen undder großen Schenke , Towie Paneele in Holz eliedern die Wände . Die Bierhalle Ct 27 . 000 lan ,2 Low 6 breit , >,09m Im Fichten hoch und gewährt bequem Platz für 150 älter die ottfenen HallenKalten 300 , die übrigen Gafıriume in den beiden Mittleren Gefcheften zufammen 300 Derfonen ;die ganze Bauanlage Tamt Terraffe und Garten kann mehr als 20060 Pertonen aufnehmen .

Diele Anlage wurde um die Jahrhundertwende zum Teile umgebaut , Im
Welentlichen jedoch erweitert .

Eine den norddeutfchen Anforderungen und Gepflogenheiten ent ! prechende
Kellerwirtichaft am Halenfee bei Charlottenburg mit zugehöriger Ausfchank - und
Reftaurationshalle ilt in Fig . 57 bis 60 . 4) darvgeltellt . Sie dient hauptlächlich dem
Sommerverkehr und ilt von Ende & Boeckmann erbaut .

Auch die Kelleranlage diefer Schankwirtlchaft il bereits in Art , 44 (8. 47) befchrichen worden .

20
0m

Pie . 57.
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Lageplan einer Anstchank - und Reftaurationshalle am Halcntee

0bei Charlottenburg 2).
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45 Nach den von den Herren Arclaickten Eide & Deccknann bu Bein teandlch . t nitech len Or ieitalpi nen,
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Zu den neuelten groben Wirtichaften in Berlin it das Reftaurant „ JIunde¬

kelle - im Grunewald zu zählen , welches auf fiskalifchem Gelände am THunde¬

kehlenfee von Reimann erbaut wurde und in Fig . 61 bis 03 erläutert ilt .

Der Grundril ) hat eine Anordnung , welche eine nulerifche Gruppierung der Gebäudeteile be¬

wirken anußte , und ft dabei fehr überlichtlich und bequem für den Betrieb , An das Gebäude Tehlielt

Kich eine attsyedchnte Gartenanlage bis zum Ufer des Sees mit Hallen und allen Einrichtungen Tür

den Sommerbetrieb . Mehrere Zimmer verfchtedener Größe dienen zur Aufnahme gelchlolTener

Fe . 55.

31
Maudckebion

bei
Berlin ,

Ende & Boeckmann .Arch ,:

Erdgeschub .

he!Sch

CL
Pie , Oo. / welchen

Ausfchank - und Beitaurationshalle am Halenfee bei Charlortenburg #4),

Gereilrehatten , Einzelne Gebäudeteile find 10 hoch geführt , daß Me den umgrenzenden Kicfern¬

wald überragen , Io dab die ganze Anlave , aus der Ferne eefchen , den Eindruck eines märklichen

Klofters erweckt . Die Atusftattung : der Innenriume it zwar einfach , aber durchaus gediegen , be¬

Fonders auch diejenige der Wirtichaftsräume , Aborte etc . Die Im oberen Gefchel über den Wirt¬

Ichattsräumen ganz getrennt Hegenden Wohnräume für das männliche und weibliche Dien [ iperfonal

find mit Bädern und velonderten Aborten verfehen .

Die im mneren der Stadt gelegenen Schankhäufer erfordern natureemäß eine

andere Anordnung als die vorltädtilchen , freiliegenden ÄAnwelen . Eine möglichtt

haushälterilche Benutzung des wertvollen Platzes it hei erlteren Grundbedingung :

2.
Marlenthaler

Merhalle¬
zu Hambunrın,





Straltenanszicht ,

Pie . 093.

Hofnanzicht,

Reftaurant „ Ilundekehle “ bei Berlin .

Arch , ı Reann .

doch wird , wenn irgend tunlich , in Verbindung mit dem Bauwerk ein Garten für

die Galtwirtichaft während der Sommerzeit angebracht .

Ein großes , ganz von Straßen umfehloffenes Schatnkhaus für den Mallen¬
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verkehr ilt die „ Marienthaler Bierhalle « in Hamburg ( Fig . 64 ! ) , entworfen und

ausgeführt von Schmidt & Neckelmann .
Sie It durch Umbau der früheren Markthalle auf dem Pferdemarkt entftanden und befteht

aus dem Hauptban ( der großen Hallcy und den zwei Seitentlügeln , den früheren Lauben , welche den
gegen das Alltertor oeöffneten Garten hufelfenförmie umfechließen . Der 1 incang zur großen Halle
erfolgt von der Refenttraße , der zu den Sälen der beiden Seitenflügel Towohl vom Pferdemarkt
und Rahaifen , abs auch vom Alltertor ; an letzterer Seite links Ticht er mit Kleiderablagen für Herren
und Damen in Verbindung , Auch mit dem Garten und der Terralfe Tind Haupt - und Flügelbauten
verbunden . Die große Ausfchankhalle it dreifchitfig und von bedeutender räumlicher Wirkung ,
welche ihr die Architekten trotz der Schwierigkeiten des Umbanes zu verleihen walken ) . In der
Hauptachfe , unter dem von Säulen getragenen Orchefter für 20 Mann , Het die Speitenabeabe mit
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„ Marienthaler Bierhalle « zu Hamburg 1%).
Arch , : Schmidt & Neckelmann ,

Küche , daneben einerfeits die Spülküche , andererfeits die Butterbrotküche mit Treppe zum Ober¬
gefchoß ; in der Querachle die Bierfchenke mit zwei Spülrkumen und einer kleinen Treppe . Die
SeitenNügel , deren Räume nunmehr abs Billardraal , Speifefaal , Klubzimmer an derel , verwendet
werden , find mit dem etwas höher Hegenden Hauptban durch zwei Veorräume verbunden ; an letztere
Ichließen fich einerfeits Aborte für Herren , andererfeits Aborte für Damen an . Mulikbühnen darüber
nehmen die ganze Breite diefler Hallen ein . An den ENDUNG IetZteN Enden der Seitenhallen ilt
je ein Schenktifch angvordnet .

Die im Grundriß fchraffierten Teile bezeichnen Gelalte , die anderen Zwecken als denen der
Schankwirtfchatt dienen ; dies find namentlich die Räume der Staatsimpfanftah ,

Das Mittelfchitf und die drei mittleren Joche : des Seitenfchittes gegen den Oarten nehmenS

. ©) Nach den von den Herren Architekten Schmidt & Neckelmann in Hamburg freundlich . t initgeteilten Oriainal¬plinen ,
+4 Fine per pektivitche Innenansicht der großen Ans chankbhalle it zu Handen in: Fambure : Priatbanten , Bd. IT

FLambaurg 3853. BI a7 + Sowie in: Fanbure und seine Bauten, Hambure aSqa. S, HOS,
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breit , 11 . 06 hoch

bezw 27 . 000 Tape ,

Ass hoch und falten 212, bezw . 256 Gälte , Tämtliche Gabräume , erKchL des Gartens , 1500 Der¬

fonen . Säle und Haupthalle werden durch Feuerhiftheizung , Tetztere mittebs Umlauf der Saallur ,

erwärmt . Der Heizofen befindet fich im Kellersefcheß unter den Speifenbütent ,

die sanze Höhe des Imenrammes der Malle em. Diele alt 2006605 hing , Let

und gewährt Platz tür 492 Derfonen : ; die Seiten äle md 9,006 hreit . 2 haar

Die AusAtrdmiunmgs¬

Öffnungen der warmen Zuluft find in den näch ! tiegenden Fekpfeilern des Mitteilchitfes , 1) Zuan om

Höhe . die 6 Rücklauförfnungen im Futboden angebracht , Die Frhellung ertolat In der groben

Bierhalle und im Garten mittels elektritchen Begenlichtes ( Mche Art , 31, 5. 37 ) Im den beiden Sälen

mittels Cs . Zwei für die elcktritche Belenchtung erforderliche Marchinen Timd Im Kellergercheb

unter den Küchenräumen aufgeteilt , Fin Firltauftatz mit beiderteitigen Jaloufien , der beinahe die

sanze Länge des Saales einnimmt , dient zur Lüttung desfelben .

Terrasse ++

SE " OH
= Pe dp pr

UVeberwolbte Bierhalle

— : ml
re

'
) 3 Billardz

Hof

Arch ? Schwechten ,
Do Wo Gr.

Gratweil ( che Bierhallen zu Berlin

Unter dem Dierfchenktifch und den nächttTolgenden Jochen befinden fch die In ‚Art. 4]

(5. 48) befchriebenen DBierkeller , Toxic die Weinkeller ,

Häufig kommen in großen Städten rings umbaute oder in gelchlollener

Reihe mit anderen Gebäuden errichtete Ausfchankhallen vor , Ein Tolches Beilpiel

Und die Gratweif ’ fchen Bierhallen im - Indultriegebäude " zu Berlin ( Fig . 03 7) , das

1886 88 von Schwechtfen , nach teilweilem Abbruch der 1860 von Ende &

Boeckmann gelchaffenen Gebäudeanlage , erneuert wurde .

Die Gratwei ’ fchen Bierhallen nehmen das Erdeefcheß des mit gefchtekter Benutzung der

Bauftelle zwilchen Beuth - und Kommandantenftrabe errichteten z- Ftöckigen Hofgebiudes ein . Die

Anlage ift die eines dreifchiffigen Hallenbaues , delfen Seitenfchiffe durch 2,660 m hohe Holzwände

in einzelne Kojen abeeteilt find , Dem Haupteingang gegenüber erweitert fich der Raum quer¬

fchiffartie und fchließt hier mit der Schenktifchnifche ab . Neben dem Hauptfaal it ein geräumiees

Billard immer anecordnet . Hinter diefem Hegen Küche und Wirtszimmer . Die Bedürtuisräume

befinden fich an geeigneten Stellen , An der Hoffeite it eine Terrahe angeordnet . Unter letzterer

45) Pak Repr . nach : Gentnaibl. dd. Dauvonw. 1858, S. OGH7.

55
Gratweil bi

Dieihallen
zu

Berlin ,
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umd einem Teile des Hofes erttreesen fich drei Kegelhahmen . Die Keller dehnen ch nnier dem
vanzen FErdeelchob aus . Fine überaus Tuftige Raumwirkung der Bierhallen it durch die eewählte
Gewölbekonftruktion erzielt . Die durchweg nach RebiftzTchem Datent aus Gipsmörtehnalle mit
Drahteinlagen feuerficher hergeltellten Kreizeewölhe ruhen auf Tehmiedeeilernen Kreuzftützen , die
mit Formiteinen aus - gemaÖert umd- geputzt find . Die Fraärmung gefchicht durch eine Nieder¬
druck - Damprheizung . Die Liftume wird durch Abzuesftchlete mit Saugklappen derart bewirkt , dal
in den Bierhallen füändlich eine zweimalige Lutternenerime erfolgt , Außer vellländieer Gas
beleuchtung würde durchwer auch die Frheilung mit olektrifchem Licht eingeführt , Das Fetac¬

File . 0b,

M
r

5
1

Ausfchankeebäude der Münchener Brauerei „ Zum Spaten “ Zu Berlin " ) .
Arch : Gabriel Seidl .

bäude it in der kurzen Zeit von 7 Monaten hergeltellt worden . Die Baukoften betragen 14,72 Mark
tür Lehm qmbauten Raumes .

öl
ie e Die ralche Entwickehumng des gro ftädtilchen Lebens hat da und dort, nament¬

lich in der Reichshaupt ! tadt , feit Mitte der achtziger Jahre das Entltehen vieler

reich ausgeltatteter Wirtshäufer , in denen Bier aus allen berühmten Brauereien

verzapft wird , zur Folge gehabt . Sie werden meilt kurzweg „ Bierpalälte * genannt .

#5 Fakf - Repr . nach : Centralbl . dd, Bauverw . 1555, 5 gas In jal.
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Den Zwecken des Ausfchankes dienen oft nicht blob Koller - und Frdeclchep ,

andern zuweilen auch mehrere Obergefcholfe des Haules .

Fine Anzahl diefer Gefchäftshäufer eroßer Brauereien zeichnen Kch , 16öb¬

licherweite , weniger durch Prunk der Ausschaltung , als durch Behaglichkeit und

Zweckmäbiekeit der Finrichume aus . Dazu gehören die nachfolgenden typlichen

Beilpiele .
Das Ausfchankgebäude der Münchener Brauerei « Zum Spaten von Sedimayr

in München wurde auf Tchmaler , tiefer Baultelle 188. 44 83 von Gabriel Seidl or¬

baut und in den unteren Gefchollen , Keller , Erdeefchob , 1 und I . Obergeicheb

ausfchließlich für den Wirtfchaftshetrich eingerichtet ( Fig . 60 bis 08 " )
}

Diefer Umnand Gr tür die Grondribbildung des Taufe kennzeichnen , Selbit der Zur"

Haupttreppe Tührende FingangsMur dient al AHsPchanksaums den neben der Finganastür ZU den

Gamzimmern Heat das Schenkfenfterchen Tür Kunden , die Bier über die Strabe holen Lalten oder

es wenfeben wollen , obne in die Die fturben einzatreten . Die Schenke dt it dem Fabautzug nid

samer befindet Tich das mit dem Spel enautzug alls¬dem Krüclaufzug verLchen , Hinter dem Chi

serültete Büfen , Klier reihen Hch cin welteres Cnzimmer und die Küchentreppe . Hinter dieler

iM in jedem Gefcheß ein Abort tür die Dienerfchait anseerdnet . Für die Bedürfibanftalten der

Gäfte it der Raum zwilchen dem Tohmaleren Teil der Bieruuben und der Laupttreppe verwendet ,

wobei zweckmälbiserweiTe die Höhe zwifchen je zwei Treppenruheplätzen durch eine Zwilchen¬

decke eeteilt und der hierdurch eewonnene halbacefchenTtsce Rannt zur Abortanlace ZIe/z00eH It .

Mintel der Hauptireppe uchmaet man in das 1 Obergefchel , welches mich vorm ein srabbes , ( He

Sanze Siraßenfront einnehmendes Galtziminer mit Schenke und Tanfehigem Frker , nach hinten

Küche init Nebenräimen ete , enthält , Wer im 1 Obergefcheb keinen Diatz Ynder , Tucht ihr im

IL Oberzefcheß , selanet Zzuerit In onen Dürcheanesraum , von da A ein Galtzimmer an ader

Siraßenfeite und in ein nach hinten gelegenes Sonderzimmer , Das II und das IV Obergefcheb

find Tedielich zu Wohnungen ausgenntzt , Der Dachfteck enthält die Zimmer der Lausbedienfteien

ymnd die Warchküche , Das ganze Gebäude it famt dem Hof unterkellert . Der Keller mnDie gegen

das über feine Sohle hinauffteigende Grundwaffer Torgfältig gedichtet werden .

Überall herrichen im Inneren des Hatfes Gediegenheit und Behaglichkeit vorn, Güte der

Bauftoffe ift gepaart mit Tüchtigkeit der Konftruktion , Die Wände find in allen Räumen auf etwas

über Kopfhöhe in fchlichter Weite getäfelt , darüber im Erdgelchofi weib angeltrichen , Im 1. Ober¬

vefcheß anf weitem Grunde mit Wappenwerk und Ornamenten bemalt , im IL. Obergelcheb mit

Lapeten befpannt , Die Decken find zumeilt eintache Holzdecken , in den fchmaleren Galtzimmern

des Frdueficheltes jedoch als Mache Sterngewölhe ausgebildet ,

Die Ichmale , im Fie. 06 abacbildete Stralbentront Zeigt vont Stockaurt Sber den oTODeN

esenmie einhench elatte Wandtlächen . 31x de die durch Stelnpfelten oetellten Fenfrerumtah¬
Besenöttnungen des Frdeercheifes an bi zu dem ats einer dünnen Stemfehtcht aeltehenden Dach¬

munsen einfchnelden , Im der Mitte ‚print ein Macher Biker om , der Toer

mit einen Stockwerk hinautselühr ul Die elbdes Daches Sind mut St .
the

mit Schernteinköpfen bekrönt , Alle Archttok

Die zwifchenHegenden Flächen wurden tedech geputzt amd am Greitlehen Malereien GeCHITCKT ,

die fich in kräftig Teuchtenden Farben von dem efeichnäibigen , Lat weiben Wandesrund , der auch

das helle Grau der Steinglederung senfgend hervartreten Täht , abheben , Das Dach des Frkers ut

mit Kupfer , das Hauptdach mit deutfechem Schieter eingedeckt ,

srfermen der Farkale md In

Ein bauliches Multer einer eingelcholligen groliltädtfchen Schank - und

SpeilewirtIchaft birgt der „ Bierpalalt “ der Münchener Brauerei „ Zum Dichorr « ,

Feke der Friedrich - und Behrenftraße , Towie an der Franzölilchen Straße in Berlin

( Fie . 09 . 7 ) . Dieles 1889 eröffnete Ausfchankgebäude it ein Werk von Kayfer &

v. Grofzheim .

©

Die ur ! prüneliche Aufgabe erfuhr eine hedentende Erweiterung dadurch , dab das Haus anch

zur Aufnahme des Caftan chen Panoptikums , das fämtliche Obergefchelte Inne hat , beftimmt

wurde .

1) Nach: Linn , HL A Rosrxnrie Architektur der Gegenwart , Du 2. Berlin asien: Dat 36058, Die Be¬

( chreibung nach : Deutiche Bauz. 18SSy. 5 297 16395 . Siche ferne! Architekten che Ründ/chau 1559, Tal 746
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Die Haupteinfahrt des Haufes Gt von der Franzöfifchen Strabe her angenommen und 10 41¬

eeordnet worden , dab es Zum größten Vorteil des Beiricbes möglich At, Mt einem zweifpäannigen

Bierwagen auf einer Rampe bis in den Keller binab - und aus diefem nach erfolgter Wendung

wieder herauszufahren . Bezüglich der Einzelheiten diefer Einrichtung , fowie der fonftigen Fin¬

teilume und Verwertung

des Kellergefchoftfes fer auf branzis Strane ,

den Grundrii desfelben In F

Teil IH , Band 3, Heit 2

( Abt . IV , Abfchn . 2, A,

Kap . 31 diefes „ Tandbiu¬

ches " verwiefen ,

Das Erdgefcheb , in

welches außer der Durch¬

fahrt an der Franzöfifchen

Straße noch zwei an den

Seiten des Kekbaues an¬

veleate Fingänge in der
Ausfchankeebäude ;

Friedrich - umd Behrenttra - der Braterei

Be führen , it , mit Aus¬

nahme eines kleinen Fek - ‚Zum Pfchorr¬

Jadens umd eines im Quer¬ Zu
.

Gebäude befindlichen Stal¬

jes tür 4 Arbeitspferde , Derlin *}).

vanz für den Bierausfchank

beantprucht , Demfelben

Zweck dienen während

der warmen Jahreszeit der

Haupthof und die FEin¬

Fi 90.

auchtung des fchmalen

Efofes , die mit den anlto¬

bjenden Sälen durch weite

Öffnungen in Verbindung

geletzt und als „ Kneip¬
1öfe - für den Sommerbe¬

rich ausgeftattet wurden ,

die Ausfchankräume find

in zwei für die Gifte voll¬

tändie voneinander ge¬
trennte Ähteilungen zer¬

et , die nur für den inne¬

ren Betrieb durch die im

Seitenflügel , weltlich vom

Haupthof angeordnete

Hauptküche verbunden

find . Da es nicht möglich

war , letztere in den Keller

zu verlegen , war eine Tol¬

che Zweiteilung der Aus¬

Tchankräume nicht zu ver¬

Arch .:
Kayler & v. Grofsheim ,

Si

meiden . Sie ent lpricht

übrigens dem tatfächlichen Behren - straße

Bedürknilfe auch infofern
1: 500

. . . RT 5 10 15 non

beffer als die Anlage eines passe be but 7 : sem dm m

einzigen , großen , zufam¬

menhängenden Saales , weil es auf diefe Weile leichter möglich it , die Stammpäfte des ZYehorr¬

Haufes vom Strome der wechfelnden Tagesgälte zu fondern . Für Jetztere It vorzuusweile der

aus zwei durch eine mittlere Stützenreihe geteilten , gewölhten Sälen beftehende Ausfchankraum an

der Friedrich - und Behrenftraße mit dem größeren Kneiphofe beftimmt , deffen Bierausgabe umter¬

halb des Ruheplatzes und Oberkuufes des Haupttreppenhaufes an der Friedrichftraße Sich befindet ,



wahrend die Ahorte au ! der entgegen geletZien Seite Heoen , Die Jehr zahlreichen Stammgalte he¬

nutzen den von der Franzötifchen Strabe aus zugänglichen AusTchankraum , der aus einem Saale

an der Straße , einem Im Kojen geteilten Durecheangszmammmer am Wirtfchartshefe und einen . oleich¬

falls in Kejen ausmündenden Saal am kleineren Kineiphofe befteht , Auch hier It die Bierausgabe

unter dem Ruheplatz der Kauptireppe angeordnet , während die Aborte dem Pferdeftall lich an¬

fcehließen . Die beiden Abteilungen des Ausfchankraumes können innerhalb des Haufes felbit zu¬

anımen 690 Gäfte und , einfchl , der Kneiphöfte , gegen 1000 Gälte aufnehmen .

Über dem Frdeefchet ) des Seiten ! lügel - int ein Zwitchengefchef eingelchaltet , das oleichtalls

den Zwecken der Bierwirt ! chatt dient , Neben Schlafräumen Tür Kellner und Mädchen hat hier Ins¬

befondere eine eigene Walchanftalt Tür die Tichwirche der Wirtehatt Platz gefunden ,

Die Gerfcheßhähen , von Fußboden zu Tuliboden eemelfen , betragen im Flügel an der

Friedrichfiraße für den Keller 3 . 5 m, tür das Frdeefchef 6,7000 ; das Zwitchengefcholb des Flügel¬

schäudes IN mit 00m , bezw . über den Ausfchankräumen mit 2,7 m Höhe angelecet .

Der künftleritchen Geltaltung des Anfbaues legen durchweg die Formen der Spätrenananee ,

hei den Falfaden m) und den bhnenräumen des Frdeefcheffes diejenigen des Barockftils , bei den

Sälen des Panoptikums zum Teile jene des Rokoko zuende ,

zeide voneinander getrennte Wirtschaften nd Im Äußeren und Inneren völlig verfchteden

behandelt .

In der eraßen Ausfchankhalle des Eekbaues Tollte nach dem Wunfche des Befitzers neben

dem Eindruck anheimelnder Behaslichkeit derjenige gediegener Momumentalität erzielt werden . Von

Sornberein war die Anlace eines gewölhten Raumes in Ausficht genommen , Mächtige Säulen aus

pelertem Grant , die Schäfte erünfchwarz , die Sockel rot , mit in Kupfer vetrichenen Kapitellen ,

rasen die Kreizees ülbe der Decke , Die Rippen der letzteren find in eigenartig wirklamer Weile

aus erüm und gelb olalerten Formziegeln ( eopfenblätter und - Blüten ) gebildet ; Teichte , dekorative

Malerei , die fich diefen Rippen unmittelbar antchließt , vermittelt den Gegenfatz ihrer krättigen

Farbenwirkung zu dem hellen Tone der geputzien Gewälhbeflächen . Die Stelle der Schlubfteine

vertreten blanke , den Zwecken der Lü fung dienende Bronzekörbe , an x elchen Tchöne Kronen für

die elektrifche Beleuchtung des Raumes hängen , Kunftvolle , zum Teil vergoldete Schmiede¬

arbeiten , ein prächtiges Bierzeichen im Vorraum der Bierausgabe , das Gitter in der großen Bogen¬

öffnung diefes Raumes , Ofittereinfätze in den Windfängen ete . fchließen fich jenen Bronzearbeiten

würcdie an .
" Die Wände find bis auf 2,00m Höhe mit einem FEichenholzgetäfel bekleidet und in Ihrem

Oberen Teile mit trefflichen Wandmalereien gefchmückt , Anmutend wirken die lannigen , von

kernigen BierTprüchen begleiteten Darltellungen , ( owie zwei größere , lebenswahr aufgefalbte Cemülde

von Szenen auf der Therelienwiele in München , Seine Vollendung aber erhält der Schmuck des

Faymes durch die in milder Farbenftimmung gehaltenen , reizvollen dekorativen Malereien , mit

deyen 7 urone Fentter und die Hoftüren der Halle ausgeltattet Mind. Der Hauptraum des Aus¬

Kchankes an der Franzörtchen Strabe it an Decke und Wänden mit reichem Tätelwerk ausgeltatiet

worden . Ar dem die leichten und Hchten Glasmalereien der beiden Fenfter einen wirkungsvollen

Geeematz bilden , Der Bilderfchmuck des Raumes , Porträts , Städtebilder ete . Wimtlich Ölgemälde ,

at zum erößberen Teile aus der Münchener Stamniwirtichaft nach der Melen Schaukftätte überue¬

Hedelt . Die beiden hinieren , niedrigeren Räume der Tetzteren haben einfache , weile Barockdecken

und Hchte , durch Vergoldung beliebte Wandtifehungen erhalten .

In den meilten neueren Gebäuden , zu deren Errichtung die Anlage des Bier¬

ausichankes einer großen Brauerei den Hauptanlal gegeben hat , it dielem Zwecke

nur ein verhältnismäßig kleiner Teil des Haufes eingeräumt , und man pflegt bei

Entwurf und Ausführung destelben zweckmäßigerweife darauf Bedacht zu nehmen ,

dab die für den Wirtichaftsbetrich beitimmten Räume des Erdgelchoffes ohne

eroße bauliche Änderungen zu Verkaufsläden umgeltaltet werden können .

Als ein typilches Beilpiel folcher Art kann das Ausichankgebäude der Dort¬

munder Union - Brauerei , Leipzigerftrabe 100 zu Berlin , bezeichnet werden . Das¬

felbe war urlprünglich als Heimltätte der bekannten Dreher ichen Brauerei in

Klein - Schwechat bei Wien von Kayer & v. CGrofzheim 1886 87 erbaut worden

( Fir . 70 u. 71 ° ) .

is) Vergl. die Abbildungen der in Funnote 47 (5. 63) genannten VerÖftentlichungen, .

6, Fakl, - Repr. nach : Deutiche Bauz, 1588, 5. 235¬

Handbuch der Architektur , IV, 408. 0. Auf. ) 5

7
„Dartmunmder

Daban
zu

Berlin .
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Schon im Äußeren kennzeichnet Tich das Gebäude al ein im FErdgelchel Hr Läden he¬
iummtes Gefchärtshaus : tatlächlich it darin auch ein Laden eingerichtet . Mit Ausnahme desfelben

md des zu ihm schörigen Lagerkellers , Sowie des von der Durchtfahrt und den durchgehenden
lreppen eingenommenen Raumes find den Zwecken der Schank - und Speilewirtichaft das ganze

übrige Erd - und Kellereerchefit " ) des Manfes eingeräumt ,
Form und Ahmeftungen der Bauftelle veranlaßten zu einer Entwickelung des GrundrilTes

nach der Tiefe , Von den drei Achten der Straßentront führt die mittlere in die Haustlurhalle , die
behus Geschnnung einer Dürchtahrt nach dem Horte etwas nach links verTcheoben il . Durch ein
Mit chen eefchmiecdeten . und vergoöldeten Gitter egelchütztes Fenftier erhält man den Finbliek in
ie vordere Abtetiung des Ausfchankraumes , welche sTeich dem Laden und den übrigen Feilen des
Vorderhaufes nur um eine Stufe über die Straßeneleiche erhöht ilt , während Seitenfügel und
Hinterhaus , behüufs befferer Beleuch ung der darunter befindlichen Wirtichaftsräume , noch um
5 Stufen höher legen , Der hierdurch bedinete Unterfehied in der Höhenlage des Fußbodens der

Fi . 70. Fie , 71.>

BOAnsfcharkiuhite
3 et chhanniern , 2. Bauten,
5. Abayte, 20, DMeranlzug.

OÖ. 7 . 2b, Spelienaufzuug ,
8. Die 3. Abort des Wirtes ,

4. Abort Tür Herren , dar¬
U. Auft- über ( im Zwilchenge¬

an Zum Bütern Ichoß) für Damen,
10. Uhüche, 5. Nebentreppe .
af. Kalte Küche, 6. Hof
x Tr Mar en12, Bierkellern, 7. Haustreppe .

13. rose Spelcktiche , 8, Der/onenaufzuiu ,
24. Malchinenraum , g. Durchtahrt ,

70, Lüit ! chacht ,75. Personen ! zZug,
6. utuchacht ar. Ahort für den Laden,
17 Keller Au I os- a2. Tden ,

Gehen ach 0X
18 hei zumesit 270
FG . ch HE 15 Nichen tur «He Hüz
20 würper der Samımel¬

2, 22 heizung ,
2 . 16, Frirchluftkanäle, .

Kellergefchen ,

7 Ausfchankechäude der Dortmunder Union - Brauerei zu Berl " ) .
Arch. : Auyler & v. Grofzheim ,

Galträume Iteigert die maleriiche Wirkung des Ganzen um To mehr , als dadurch Gelegenheit zur

Anordmung einer kleinen Freitreppe und einer Baluttrade zur Aberenzung des vorderen Claftraumes

aeschatten wurde , Daürch eine zweite Schranke It die tefe , zur Aufftellung tropifcher Blatteewächfe
benutzte Nifche des nach der Straße Lich öfnenden Schaufenfters abeefchlelien , Die große Spiegel¬
deheibe des Feniers sand verlenkt werden , um während des Sommers der Luft vellen Zutritt zum
Rüumme zu geftatten und auch den Im der Tiefe des letzteren wellenden Gälften einen Blick auf dasSs
Freiben des Strabennerkehres zu ermÖöenchen ,

An jene vordere Abteihme des Ausfchankraumes fchliehen Tich zunäch ! t zwei Joche von

aleicher Breite , deren erftes mit einem großen , Tehmuckvoll dürchecbildeten Fenlter nach dem Hofe
lich öffnet , während das zweite den Ausgang nach der Hintertreppe und den Aborten , fowie das
Bütfett enthält . Nach hinten folet dann ein durch eine Reihe Stützen geteilter Raum von größerer
Breite und Tiefe , dem Teime Tagesbelenchtung durch ein über der linken vorderen Hälfte ( Innerhalb
des oberen Hofes ) angeordnetes Deckenlicht zugeführt wird .

"»y Fine Perchreibung der Kinteiung des Kellergeichniies erscheint mit Rücksicht auf den Grundriß (Fig, 70) und
die beigegcbene Legende entbehrlich .
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Bei der Ausfharung diefer dem Staub und Tahaksrauch Mark auseefeizten Räume Gift neben

em Naturton echten Holzwerkes vorzugsweile der helle , durch Anfırich leicht zu erneternde Kalk¬

ton der geputzten Wand - und Gewölbefläche zur Anwendung und Geltung gebracht , Die Decken

es hinteren eroßen Deckenlichtfaules , Towle der an der Straße Hegenden Abteilung find als reich

oeftaltete Balkendecken von dunkel gebeizten Helz angeordnet : diejenige des Vorderraumes wird

urch vergoldete Eängezapfen belcht . Dauoacn enthalten die beiden Joche des mittleren , im Seiten¬
N

Hügel gelegenen Raumes Kreizeewölbe mit einem kleinen Spiegel , denen ein in Stuck modellierter ,

( ehr wirkungsvoller Schmuck (in Barockfermig zuteil geworden it . Den unteren Teil der Wände

amzieht ein 250m hohes Titclwerk aus dunkel yepeiztem Fichenhol/ , an dem die Melfinghaken für

die Oberkleider und Hüte der Cähe hefeftiet md . Mit dieler Tätelung il die Ausführung des

Büfetts in Zuranmenhang gebracht , im welches zwei in Kupfer getrichene Reliefs eineelalfen find ,

Kon Taucher Tcher Brauerehuisfchane zu Berlin h
Baahee An

Arch Wurlthern,

Scährend der obere Teil der Örmunsoen destehben nach den Austchaukratm durch reich uefchmiedete

irenaltter veichloffen if . Der obere Teil der Wände Zeigt , ulecich den Gewölben , den weißen

Grumdton des Kalkpitzes , jedoch belebt durch plaft/chen und malerifchen Schmuck , Der erfere

belchränkt dich auf Zwei bronzierte Büren , Frehlinn und Fraft , In den Wandfeldern des Mittel¬

raymtes , vegenüber dem in prächtiger ormnamentaler Matereci durchgebildeten Hoffenfter . Die Wände

des hinteren Saalcs find mit Leichten , im wefentlichen ab Umrizeichnungen mit parkuner , Yarbiger

Belebung durchkeemührten Bildern geziert worden , die in Motter , geiftvoller Art teils Anlfichten der

Serfchiedenen Dreher Tchen Brauerelankagen , teils humeriftifche Szenen aus dem Brauereibeiriebe ,

reis ortzamentale Erindungen darfiellen , Am reichten IM Fbrtverftändlich der Verderraum aus¬

seitattetn , deffen Decke durch einen auf zwei in Holz wefchnitzten Karvanden rühenden Tragbalken

seteilt wird . Der Blick des Fintretenden fällt zunächtt auf ein an der Oiebelwand ausgetührtes

8) Dakl - Repr , mach: Con „ad, Bayverw , 1801, 5 14
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tobes DIL von Wien , dem gegenüber m fTchäner Zierschriit die Dreher Tehe Firma attecbracht lt .
Über dem Fenfter nach der Hausfurhalle breitet der heraldifche Gfterreichifehe Reichsadler Teine
Schwingen ans , während ie Leibhungen der Schanenfterntche zwei buntfarbiee , auf Majolikatliefen
somalte Darftechungen der Borulia und Anfıra enthalten , Nech Gt zu erwähnen , dal } die Balıu¬
Hrade zur Abgrenzung des qattleren vom vorderen Rauyme Im peliertem , Tehwarzein Marmor mit
Mellingdocken , das Geländer der nach hinten Tührenden Treppe in Tehöner Kumtfchniedearbeit
au >gellhrt St , daß die eizernen Stützen des hinteren erofien Saalcs mit Eilen ummantelt , Sockel ,
Kapltehe und Curtungen ans geimebenen Kupfer hergeftellt find , endlich daß die Mellinekronen
lür elektritches und Gaslicht lich dem Genuntbild als wirktame Freinzimgen anfchlieben .

Bezüclich der baukümtlerifchen Ausbildung : des Änberen Teil kurz bemerkt * ! ) , daß fie in ein¬
tachen Formen des Bareckitils Mm der Auflödlung der Falfade zu Pieilern , Trägern und Fenfterflächen
das Wefen des nenzeitlfchen Gefchaftshautes ir treftlicher Were zum Atsdruck bringt , Die Archi¬
tektur des Haufes Et drei von fdringlichen DPrunk , entbehrt aber keinesweis eines maßvollen ,
darum desto wirkflameren künftlertfchen Schnmuckes , Die Ausführung At durchwee in echten Bay¬
Itotfen ertolet ,

Der v. Zuchertche Brauereiausichank zu Berlin ( Fig . 7277 ) wurde von
Walther erbaut in der Art der Nürnberger DPatrizierhäufer des NVT . Jahrhunderts ,
Da das Gebäude auch einen Galthof enthält und es deshalb wünifchenswert war
auch Zimmer von geringeren Gelchoßhöhen zu Tchaffen , erlcheint es in der Nebeı
itraße in der Form von zwei Einzelhäufern .

Der Hanpihot wird im sommer als Kneipraum benutzt und erhielt deshalb eine reiche Durch¬
bilduma in retem Nürnberger Sandltein . Das Innere des Ausfchankes (Fiese. 72) it in mehrere
hleinere Einzelräume Zerle at , um dadurch die Möglichkeit der architektonifchen Manniefaltigkeit
und Steigerung Zu gewinnen , Dazi dient auch der Wechlel Macher Holzdecken mit zum Teile
reichen . Gewölben , Der Laden rechts vom Fingange wurde Fpäter zur Wirtfchatt hinzugezogen
und erhielt eine dielenartige Ausbildung mit zu den Weinzinmern im 1. Obergefchet Tührender
Treppe 2) .

Das Bierhatts zum „ Münchener Kindl “ zu Straßburg ( Arch . : G. v. Seidl ; Fig . 73
u. 747 ° ) Ut belonders wegen feiner reizvollen Behandlung der Innenräume be¬

achtenswert , welche in den Formen der deutfchen Renaillance schalten find . Wie
bei der vorigen Wirntichaft find die Decken und Wandflächen teils getätelt , teils

gewölbt , geputzt und mit heraldifchen Malereien belebt .

Das König ) . HHofbräuhaus in München ( Arch . : Heilmann & Littmann ; Fie . 75
u. 767 ) Mt eines der erößten und volkstümlichtten Wirtshäufer Deutfchlands .

Von den alten Banlichkeiten , welche mit Ichönen Gewölben überdeckt waren , wurden das alte
Sichhans tür die weßtliche hohe Halle mit 367,00 4m BodenfJäche , das alte Mafchinenhaus für die Olt¬
hehe Halle mit 85 6e00m benutzt ; Ihnen Fehließt fich nach vorn noch cin BDierftübl mit 57,060 Grund¬
HNäche an. Geräumige Hallen umgeben einen Hof , in welchem fich bei eünftieer Witterung haypı
fächlich das volkstümbiche Leben entwickelt .

Kine künfuerifch ausgebildete Treppenanlage führt nach dem oberen Stockwerke , welches
neben einigen kleineren Gefellchaftsräumen den eraßen Saal von 42,009 Länge und 17,56 m Breite ent¬
hält . Derfelbe it mit einen Machen Tonnengewölbe in ‚Morfer - Konliruktion über ! pannt , welches
durch Wappentricle , deren Fubenden mit alleeorifchen Fienren velchmückt find , in drei eroße
Zonen Zerlegt Gt, welche Dildnitie bayrıleher Regenten enthalten , In Manneshöhe etwa Lind die
Wände mit Heolzgetätel bekleidet , vor dem die rieflgen Kachelören chen . An einer der Schmal¬
Tolten Heet eine Muiyiktribüne ; die Begentelder der ertteren Tind teils mit allevorifchen , teils land¬
Ichaftlichen und Gefchichtseemälden verziert . Die oberen Fenlter Tchneiden in die WÖlbung ch .

Die im Erdecfcheit befindliche Küchenanlage it dem außerzewöhnlichen Betriebe ent¬
Fprechend fohr seriumie angeleat , So hat der Herd eine Länge von 650m , eine Breite von Qyam ;
er Hin 4 Abtetlungen geteilt , fo dab er dem Bedürfnis ent ! prechend auch nur teilweite in Be¬
TUZUNE Senommen werden kann , Die im I. Obergelchel Heoende kleine Küche dient hauptfächlich
nur zum Warmhalten der von unten heraufgelieferten Speifen ,

7) Genaueres über die ausere Krcheimtne , Zawie über die Pinzeiheiten der Heizung , Dürtuna a. ders] , ind in der
anp S. 67 ( Fulnote 51) am vchenen Chiele zu !inden,

5) Pak . Repr. nach : Straßburg amd ‚eine Banten, Stracbure 150 SS
5 Dahl Repr. nach: Deutiche Bauz 15044, 05



Pie . 71

( on Senf!

wa

ann

Bierhaus zum „ Münchener Kindi * zu Straßburg ?*).

lies Augultiner - Bräu zu München und Zu 0

in den beiden Grundrilien by
Neuerer find die beiden Ausfchanke «

Berlin Ertterer wurde von £ Seidl erbaut und it

Fig . 77 u. 78 ° ” ) dargeltellt . Das Gebäude il auf einer Tehr unregelmäßigen Bau¬

+
\ Abınehuen

54 Fahr Repi. nach : Deunche Bauz. 18a 5. 97 11005



KA EZ PP Ye AA bi gl N . BD YOMVMA: SEES " li W REAL „ 4 A2 a NA

Kelle errichtet und zerfällt in zwei getrennte Teile , in das „ Reftaurant - für die wohl¬
habenderen Bevölkerungsklaffen und in die og . „ Schwemme - für Tolche , welche an
einfachere Verhältniffe gewöhnt find , eine Teilung , welche in Süddeutichland und
Öffterreich häufig wiederkehrt , aber die Grundrnibausbildung wefentlich erfchwert .

Div Ichr geriumlge Küche nebit den übrigen Wirtfcharttsräumen Gt im Keiler To um ergebracht ,
daß he die Bedürtmte beider Abteilungen zugleich beiriedisen Vanp . Die Räume der Sch erme

Fdeerchet ,

Königliches Hofbräu¬

liegen im Erdgefchofß an der Durchfahrt und zu beiden Seiten eines langen Hofes , wogegen das
„ Reftaurant “ einen mit CiJas überdeckten Wintergarten einfchlielt und hinten an den „ Metzarten¬
grenzt , welcher in Fig . 74 %) dargeftellt ift . Die übrigen Stockwerke enthalten in ihren hinteren Teilen
zwei größere Säle und einige Gelellichattszimmer , dagegen in den vorderen Hälften Je Zwei
Wohnungen ,

x en :
Der Ausfchank des „ Augultiner - Bräu “ in Berlin wurde von Kayfer & v. Grofz¬PAUL © SS .

oräu zu Berlin , Zeim auf einer höchft koltbaren , nur 170,90 Fläche enthaltenden Eckbaultelle er¬



richtet . Auch die Höhenentwickelung des Gebäudes war infolee der anlegenden

engen Straßen durch Polizeivorfchriften lehr befchränkt . Dies führte zu der durch

die Grundriffe in Fig . 82 bis 847 " ) und den Durchlichnitt Im Fig , 81 erläuterten

Raumanordnung ,
Das Haus enthält im Kellergelchol ale Laverräume Tür das Bier und die Feilchvorräte , Terner

die Einrichtungen für die Heizung und | üftune , im Frdeefcheb und ) Obergetcholb je einen uroben

Arch, :

Heilmann € DIT .

©
re

w
a

PS
X

|
C

E

Obergerichon ,

haus zu München " ) . |

E

Reftaurationsraum . , deren Ausftatiung aus Piz . So u. 83 hervorgeht , die Verbindungstreppen umd

Die Toiletten für Herren und Damen legen Im 1. Obergefchoß , Im 1. Ober¬

Küche , Spülküche , Anrichte mit zwei AUTZÜGeN,

jes Wirtes , Das ausgebaute Dachgefechob enthält die

Speifenatisgaben ,

gefcheß befinden fich die Wirtichaftsräume :

Vorratskammer , kalte Küche und das Kontor ©

Wohnräume für das Derfonal .

Es
m

54y Fahl - Repr . nach : Deutsche Banzı 38a 5213 100207.
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Als letztes und neueltes Beifpiel diefer Gruppe möge noch der Ausfchank

Töwe und Saalbau „ Zum bayrifchen Löwen » in München angeführt fein , der , von Heil¬

wa Mann E Littmann erbaut , im Oktober des Jahres 1900 der Benutzung übergeben

wurde . Der Saalbau lt - ¬

im Anfchluß an die ältere a Z

Baugruppe der Matthäler - A Si
Brauerei ent ! tanden und

enthält im FErdgerchob
einen gewölbten Garten¬

faal von 730,00 90m Flächen¬

inhalt , darüber einen Kon¬

zertlaal . Die Architektur ,

allerdings welentlich ein¬

facher , it mit der des 5
von denfelben Architek - =

ten gelchaffenen [ ofbräu - =
haufles verwandt , Die Ge - =

lamtanordnung geht aus z

den in Fig . 86 bis 89 ” ) £
wiedergegebenen Grund - =
rilfen hervor . =

3

2) Kleinere Schank - =
und Speifewirt - S

Ichaften . S

en dh
In auffallendem Ge - z

Anke , genlatz zu den Im vor¬

hergchenden belchriehe¬

nen Bierpalälten und an¬

deren großen Ausfchank¬

vebäuden der Neuzeit

Itehen die aus altertüm¬

licher Zeit ! tammenden

Bier - und Weinftuben .

Einen Begriff hiervon gibt
die folyende Kennzeich¬

nung der Schankwirtichaf¬

ten , an denen das alte

Cöln reich war ? " ) .
„ Diele Wirtichaften wa¬

„ 19
W

C
I

D
S

V
A

O
4

Pu
ny

w
oe

H
I

ron durcheehends m der primt - a La 8
.

taften Weile eingerichtet , Die \ EEE
meilten derfelben hatten weiß - — —_
velchenerte hölzerne Titche , Fi 3
Bänke und Stühle , an denen , 7 ¬

zZ LS
wie man zu Fagen pflegte , die
harte Seite nach oben Tag. Die Wirtsttube der Brauer hatte eine belondere Einrichtung , wie man
He wohl anderswo wentes vorfindet, . Gleich neben der Tür des Galtzimmers befand Sich ein großer

5 Fak Rep , rich : Deutsche Panz. 1907. 5, 00
5) Nach: Köln and Leine DBanten, ADin 1S88, SS h13 N
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Zweilitziuer Gilaskalten , der met zur Haltte in den Haustür himeiireichte und den Brauer und

deffen befterer 1ältte abs Unterkommten diente , um von elite elwas erliehten Sitze aus Fo ohl den

Ausfchank im Vertlur , abs auch die ganze Wirtsttube überfchanen Zi können , Dieter Togenammmten

I
„ Theke - zunächft hatten gemeinielich die Stammaälte , die manche Veor¬

Fin . 00. rechte eenolfen , ihren beitimmten Filch . Der Brauer , Foxwie feine Burfchen

und Schenkjlungen erfehienen Mm geltrtchten wohenen Lacken und blauen

Schürze . . . "
I

Manche diefer Cölnifchen Bierwirtichaften haben lich

in Einrichtung und Betrich nach uralter | berlieferung heute zu

Hoch erhalten und erfcheinen deshalb ziemlich gleichartig

geltaltet . Fie . 904 . 01 ° ” ) veranfchaulichen die typilche An¬

age derielben .

Man dritt von der Straße in einen Vorraum , In welchem Hich das

Gefchäft haupträchlich abwickelt , Hicr wird das Bier tür die Ganze Wirt¬

chaft vom Falle verzapft , Hier laufen die Bedien ! teten der Nachbarn

vor Fifenszeit in Scharen herbei , um den Mittags - oder Abendtrank zu

jolen : hier werden die Stehfchoppen getrunken , und hier mülfen alle

Gäfte vorbeizchen , um In die Wirttchaftsräume Zu gelangen , Tofern Die es

ncht vorziehen , fchen im Vorraume Datz zu nehmen oder in der

oft abeefonderten hinter oder gegenüber der Theke gelegenen „ Härenttuvee

( Herrenftube ) Sich niederzulalfen , Diefer To wichtige Vorraum fteht den

sanzen Tag unter Auflicht des Wirtes , zu welchem Zwecke zwilchen dem

adeefchent
Vorraum und dem großen Wirtfchaftszimmer fein Sitz in der Theke an¬

Ka Gr evordnet it , die zugleich als Kalfe dient und nach außen mit einem

( chrankartigen , meift runden Glasablichlub verlehen ilt . Gegenüber be¬

Hindet Tich die „ Schänke - , d . h . der Platz , wo die kleinen Fäller , das „ Gemößb - und die kupfernen

Spiülkübel aufgeftellt find . Der Vorplatz alter Häufer hat häufig ein fehr malerifches Anlehen : der

Raum it meilt fo hoch , daß die dahinter Hegenden Gelaffe in der Höhe nochmals geteilt Kind

.
und [ o das bekannte « Kölner änge¬

Fig . 01. ftübchen - entficht , zit welchem und zu

den oberen Gefehoffen dann häufig

eine im Raume lHegende Wendeltreppe

führt . Fine Madonna , davor ein eWIges

Lämpchen , etliche alte Bilder und Krü¬

ge etc , fchnmücken das Ganze , das Tamt

der alten geputzten Balkendecke Fehr

anzichend wirkt . Häufig fchliebt fich

dem Betrieb der Schenke die meilt

kleine Brauerei an.

Die neuen Nädtilchen Bier - ES

und Weinftuben unterfcheiden

lich in der Regel wenig von

den kleinen Cafes und Reltatt¬

rants , welch letztere Bezeich¬

nung ihnen häufig beigelegt

wird . Sie lind gewöhnlich in

Ladenräume eingebaut , oder es

werden im Erdgeflchoß liegende

Wohnungen für Schankzwecke

a D 7

Calnifche Bierwirtfchant .

Innenanficht des Vorraumes in Fig . 907 ) .
benutzt .

Figenartig geltaltet wurden ee

einige der Jeiblichen Erholung gewidmete Räume der Gewerbeausitellung in Ber - Berlin

lin 1879 , die Innerhalb des Ausitellungsgeländes unter den Bogen der Stadtbahn 1570.

50) Nach cbendah , 5. 01201, 633,
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eingebaut und daher , Zleich Gaftftuben oder Kellerkneipen des Haufes , in behag¬

licher , ftimmungsvoller Weife durchgebildet werden konnten .

Ein bemerkenswertes Beilpiel ilt die Weinkneipe von Ofzen ,

Das Werk kennzeichnet nicht allein die Schatfensweile des Meilters , fondern diejenige einer

Schule , einer Richtung der Architektur , die den Beftrebungen der hellentfchen , italienifchen und

deutfchen „ Renailfance « die Herrfchaft Mreitig macht , Es it als typlfches Beifpiel der mittelalter¬

lichen Richtung in Fig , 18 (S. 23) wiedergegeben . Das Bild fpricht für Hich felbit . Es überrafcht

und feffelt durch die [ Milvolle Erfindung In Form und Farbe , fowie durch die gediegene Echtheit

des Materials , Das Werk ift im Geilte der mittelalterlichen Architektur aufgefaßt ; die Härten der¬

felben find glücklich vermieden .

Altdeutfche Bierftube „ Zur Stadt Ulm - zu Frankfurt a. Mt )

Alle Strukturtelle find m Greppiner gelben : Backftein ausgeführt ; der warme Ton derfeiben

Nimmt vorzüglich mit den fülgerechten ornamentalen Malereien , mit denen einzelne Dutztlächen

der Wände gefchmückt find , und mit den feürlichen Malereien der Schüdtlächen , welche die

Wirkungen des Weines auf die verfchiedenen Menfchenklaffen dartellen follen , Fine : vortreifliche

Arbeit ift der offene Kamin , der aus wenigen Formfteinen hergertellh lt ; nicht weniger wirkungs¬
voll find die fechs Nilchen zwilchen den Strebepfellern des Gewölbes , deren farbige Fenfter den

Raum erhellen .

Aus der Menge fhädtiicher Wirtichaften werden zwei Beilpiele von Häutern

auf beiderleits angebautem Dlatze herausgegriffen .

08, Die Trinkituben „ Zur Stadt Ulm “ in Frankfurt a. M. ( Fig . 92 bis 94 ° ) wurden
„Zur Stadt 55 B

.

ÜUlnı- 1882 durch Wallot erbaut .
zu

Frankfurt a. M. ' °) Nach den von Herrn Geh, Baurat Droteilor Dauf Waller m Dresden Treundlichit mitueteihen Originalplänen ,
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Sie nehmen das Frdyefchnf des Neubaues ein , der an die Stelle cines alten W irtshaufes eJeichen

Namens trat , in welchen . vor . mebr . , denn , einbundert , Kabr / die . cbhrame . Zap . verlammelt , war !

derer . mabler . amd . Satier , and . DerauDer . und . derzeit . Derzier ’ r am , Aber . die . Sebrlug und , Ge

feflen / ein . weblermwogen . Artbeil zu . fällen Zu. ww. Auch heute noch UL den nelen Irimkfiuben

eine . Meiftertatel * erhalten .

Der ErdgzefcheBerundriß ( Fie . 03) zeiet die beiden Trmkluiben mit den nöteen Nehenriuumen

und dem Garten, die Treppe zu den Wohnungen in den oberen Gefchorfen und die Kintahrt mit

Hof . Die graße Trinkfürbe il nicht überbaut und konnte daher eine arabers Höhe ( 6,0 m im Tachten )

erhalten als die vorderen Räume . Eher ertelet der Fineane , getrennt vom Fauseingang , durch einen

Wiändiane . Im I. Obergefchoß über dem Büren und einem Teil der vorderen Trmk/tube Hegen

Fi 030 Prdaelchen )

Fig, 04. Küche im L1Obergetchoß ,

Arch : WeÄOn ;

Dierrtaben „ Zur Stadt UT zu Frankfurt a. Mon) .

Küche und Speifekammer ( Fi . 0. p; der übrige Teil des Haufes m diefem und dem anderen Ober¬

selcheffen it zu Wohnungen eingerichtet , Das Koltergerchelt enthält unter der vorderen Trinkfiube

die Haushaltungskeller , unter der hinteren Trmnkıatube den Bierkeller , unter dem Büfett einen Falb¬

aufzue und den Heizofen für Feuerluttheizung , Vom Efere aus wird mittels eines durch Schiebetür

und Gitter verfehleffenen Raumes der Bierkeller befchickt , Das Büffet UT mit der Küche im Ober¬

vefchaß durch den Speifenaufzug und die Haustreppe verbunden ; unter diefer befindet Mich die

Giläiferfchwenke , ferner im Anfchlul an das Bütent der Zugang Zum Kellerseichol. Für Lüftungs¬

vorrichtungen it im den Decken der
rollen

Trinkftube , eleichwie im Leoeckfchornftein , im Schenk¬

raum und in den Küchen geloret . Der kleine , vom Reftaurnug und Hor zugängliche Garten wird

am Abend durch die im Orundrib N Gaskandelaber erhellt . An der mit Gemälden ge¬

fehmückten Oartenwand ilt Tpäter eine offene Halle angebaut worden .

Wenn vorhin die Ofzer ( che Weinftube ( Fig . 18, 5. 23) als iypifch für die im Smne der
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miltelalterlichen Kunft wirkende ( eiltes¬

firöomung unferer Zeit bezeichnet wurde ,

fo kann dasfelbe von der Wefof chen

Bierfnbe als Werk der im Sinne der

demtfchen Renailfance wirkenden Schule

cefagt werden . Fis . 92 veranfchaulicht

einigermaßen die Teich gelchnitzte Täte¬

hume vom Decke , Dfeilern und Wänden

der eroben Trinkitube ; die Wandilächen

find in Anniger , anmutender Weile mit

humeriftifchen und phantaltifchen bil¬

dern , mit Allegerten und FEinmblemen Qe¬
fchmückt . In den 4 Feken Dind die Bü¬

fen des Bauherrn „1. Sabarly , des Ar¬

chitekten . Dauf Wallot , des Bildhauer

W. Born und des Malers Carl J. Grätz

angebracht ; nach des letzteren Entwürfen

find auch in den Fenftern die wirkfamen

Glasmalereien von A. Linnemann und

J/. Lettow ausgeführt . Einfacher , aber

nicht weniger reizvoll und behaglich , zu¬

eleich der geringeren Höhe und Breite

entlprechend , ift die vordere Trinkftube

ausgeftattet .

A
N
N

\

hf Von kleineren Bierhäufern
Biehale 2ibt auch die durch Fig . 95 u.

a 90 ) dargeltellte Schneider che nn Hi 09
”

Bierhalle zu Straßburg ein hüb -
N

fches Beilpiel , Dielelbe ilt in ei¬

nem alten Patrizierhaufe nach dem

Entwurle Ruffes eingerichtet wor¬

den auf einer höch ! t unregel¬

mäßies geltalteten Grundfläche ,

welche mit größter Gelchieklich¬

keit ausgenützt ilt . An einen gro0¬

Ben dreilchiffigen Deckenlichtfaal

fchließen fich drei Nebenlfäle ,

von denen zwei an einem mit

Veranda umgebenen Hof legen .

Innenanlicht ,

70 Ein englilches Schank - und
Tuton coffee . . ss

ker . Speilehaus , Lufon coffee favern

( Arch . : Be// ) , ilt in Fig . 97 u. 98 **)

dargeltellt .

69) Fak - Repr . nach : Strabburg umd cine
Bauten, Strabiburg 1544. 5. 555

Girumdrilk

v2) Nach: Bufllder , Bd. 43.0 5. 402.
Über die Anlage von englischen Schank -

Arch .

nätten. ( Public houfes and Taverns ) enthälten . Rutte .
Buildings news ( Band 45, 5. 465) die folgenden Z X
Angaben Goverm’ s , F U Lanka!

Der Fingang führe durch Büfert oder Bar, N ZA
1 wu

je nach den Umftänden durch den Torwes , zn Wen ¬
Man gebe der Schenkrtube eine möglich . t : & Pa N Ze

eroße Fenfterfläche gegen die Strabentront und Mi

vermeide einen oft vorkommenden Fehler dadurch , ;Se x ds fa ch che N 1 2
dal man den Dlatz um den Verkaufstitch ( Commter) Schneider che Bier halle zu Straßbur U
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Die Grüikdrife dind , mit aubertter Atsnulzume der nur 10 . 406 breiten umd- 27,0 " tiefen Pau
elle , Fehr gefchnhert entworfen . Der ganze Platz zwitchen den beiden Straßen , mut Ausnahme eines
behmalen Binnenheotes und eines noch fehmaleren Dichterabens mit Fineane zu den Küchenräumen
von der Barbersgalfe , Gt überbaut , Im Erdeefcheß Gilt auf die ganze Frontfäinge Jeder Straße je
cite Schenkftube ( Bez mit Raumerweiterungen für den Ausgabetifch ( Serv/ne bhary abocefchnitten ;
Aifchen beiden beiindet Hich das Gefchäftszimmer des Wirtes ( . Hanagerni und ein Spelfezimmer
mt Eingängen von der Vorder - und Rückfeite Ans der vorderen Schankftube erfolgt der Ireppen¬
aufgane zum Obergefchob . Zum Zweck möelich ! t reichlicher Firhellung find nicht allein die Front¬

wände der beiden Straben und die Hofwand des Speifezimmers ganz in Fenlterilächen aufgelönt ,

Fi . 07.

Se 1
ET Ü OD 8 ‘Taerar

Luton coffee Tavern " *) ,

Arch Bel

fondern es it auch der Verbindungsgang der beiden Schenken , je auf die Länge des Atsgabetifches ,

mit Deckenlicht verfehen . Im 1. Obereefchelt tt diefer Oang , oleichwie die hintere Schankfinbe ,

Fin bedeckter Cum führe von der >tradentront zur Herren,chenke ( Gentlemen s har , deren Cihte durch
| der einen Vorhang dem Blick der Belucher der Oemeinen Schenke ( Common bur) entzogen werden

als Dechkiefer ( Pitch pine ) , welche bei araber Warme Ztark

sen AIR Den
eine panıche Wann
Weilkieter 48 em geeianeteres Material tür die Ausrüftung

Dei Coumrter darl nicht höher sehn als Lu, m 6 9077 die obere DIarte mul) mindertens 4%cin (187) breit Tein,hawinmd
Die Gil erschwenke ollte als einem oval geformten Fichenhelzgefit ) beftehen umd- einen mit Rilanen ver,chenen AbLint
sch aus Harthalz einhalten , Dies Lt der Bedeckung mit Bleiblech vorzuzichen , 0. 0. 0. 0

Der Imbihtiich ( Luncheon bar ) ich auf das elegänterte 4Anspeltättet und mit Dlaspflanzen , Farakraut , Danmeratun
amd dergl . eelchnitckt

Das Spell ezimer kaynı unlt siner kleinen Fontäne- ausge! tättet Lei . . . Von sut aelufeten Rauchzimimer

selanıc man in einen kleinen Warchraungt mit Aborten . .
Die Küche werde eine Freppe höher als die Schenke angeordnet . Das Beiezimmer fur die Zeitung sie,er erhalte

gepnoliterte, mit 1 edertuch überzegzene Sitze,

Handbuch der Architektur . IV, 4 ou (3. Autl. ) Gb





ib eerbant Nach vorn3 ; Ireppen au syiit beiden anal LE KOMME RECHT
benesrehtende , Zisleich Rauchzimmer , düncbeint en Damien sinn

end Abort nach hinten ein Billardlaal , dazwilchen ein kleines Sehacizimmmer

Kite Tür Karren , Unter Jetzteren Besen Würlchzinumer , Disteir anal Abort tor

wercheN . Die Kirche Heat mu Kl

Bis der lc 1Schrei nach der Rückfelte un

Lances rind rt cherch einen pi
Kennt ze anit den Lrdeeiehwoig 1:

' Verbundene GerelZ1

Zu den kleinen Schank¬

und Speitewirtfchattein 20¬

3 hören auch die bütettartigen

offenen Fallen in Clärten ,

Darkanlagen eice, , die Ichon

x

LP

in Art . 3 bis 7 ( 5. 10 bis 1. 4)

| vckennzeichnet würden .
Va A © N . . .

, Ve K . Zur Veranlchaultchung
Schpiz - und TrtHchuneshane Ge Dark Zi Treptow 0 . . a Bee

einer Anlage Tolcher Art may

ı hr die Zwecke der Patent - und Mitercchutz - Ausftellung an Frai

a a ML SS t son Zindheimer erbaut und HU jetzt tür die Sommerwirtfchaet Im Zeelogtichen

Garten dafelbit aufgzeftellt . Ihrer Beitimmung

¬
die in Fie . 09 1. 10095 ) dargeltellte Binding Tche Bierhalle im Frankfurt a AM. dienen .

Sie We 10
;

Gemäß reift Die Hch an die m Art, jp (>. 120

hefprochenen Bütfens and Frinktaben an und

Zeit auch diefelbe bepifche Cheat , Die

ten amd Wandiirelung mit Hchtbarem Dac !

stuhl . in wirkfamen , eefälligen Farmen der|
1 . N
| Holzarchitektur , bilden den durch Zwei ach ! ¬

1 cckige Frker Manklerten Bau , der Imks undZUSrchester = DaunvÄ N
‘ t Stock . bo | .a Hi %* | Gälte , in der Mitte das Büfett für Geiranhe

x

rechts Tifche und Sitze für Zufamimen 22]

und kalte Küche , ferner in einen : niedrigen
Kn ; a we = Met af Anbau die nötigen Wirtfchaftsräume enthält ,

“ hm ; Aut der rechten Hältte des Grundrilies ( Fiu

doc) md die Gaskronen angedentet ,

Ne , Hierher gehört auch die kleine
Ze Schutz - und FErfrichungshalle im Dark

ie
von Treptow hei Berlin , die durch

;
den Grundrnb in Fie . 10107 ) gekenn¬

PO
DEE N AM

2
zeichnet Mt. Im Kellerseichel beiin¬

zu F Das den lich neben dem Wirtichaftskeller

. | ; 8 Räume Zum Unterbringen von Splei¬

+, N
0 i

En —_—_—4 SC Ü L

1
Dan ,

] FE Als drittes Beitlpiel mag die kleine

Ä 4 906 Reftauration neblt Mufikpavillon auf

" Am Sa dem Trabrenplatz in Wien ( Arch 65

he Feldficharek ) angescben Tein , deren
)

Grundrife aus Fiese. 102 0 . 1063 " ) her
Kopnaurarı nut Mulfikpavillon auf dem Trab -

]Wu ) UVC \
ronmplatz zu Wien ) .

VOTSCHEN .
. . .

In mehr oder wenger ähnlicher
|Ve . . ” ” ee . ; ex N ; . EN

Weile wie die Binding Iche Bierhalle 1ind die meilten Ausichankhallen unferer Im Ah

6) Nach den von Henn Architekten Orte Lindheimer in Frankfung a ML freiumdlichst aiueteiit sn 06 ainalplinenn ,
Henn

Pak ‚- Repr. nach: Berlin und Zeine Bauten. Berlin asu6. Leit ITS , 50
Takt. Rep nach: Nigarpisii , ALP HABERIT Die Flefzarchitehrar , Stamgalt sy . Lat 7x
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den Jetzten 10 bis 15 Jahren lich folgenden Ausltellungen ausgeführt worden .

Diele nach der Vorderleite offenen Bauten find auch für den Sommerbetrieb , ins¬

belondere bei Augenblickswerken , ganz zweckmäßig . Als Schutz gegen Regen

und Sonne genügen Markifen oder andere Stoffvorhänge . Allein bei Ausichank¬

hallen für dauernden Gebrauch bedarf man eines vollkommen wetterlicheren Ab¬

Ichlulles , und einen Tolchen bieten die Saalbauten . Dielelben pflegen zum Aufent¬

halt in freier Luft mit Garten und Terralfen , offenen Hallen , Altanen und der¬

vleichen Anbauten verlehen zu feim .

Eine bemerkenswerte Anlage Tolcher Art zeigt das zum . Kronprinzenzelt - in

Berlin gehörige , in Fig . 104 u. 105 “ ) abgebildete Saalgebäude ( Arch . : Grifebach ) ,
Die Zelte find volkstümliche Schankwirtfchaften am nordweltlichen Rande des Tiergartens ,

die urlprünglich wirklich Zelte waren , in welchen zuerft Im Ja
Katfee und andere Ertrifchungen Teilbet .

um im Frühjahre von neuen : zu erftehen . Aus ihnen wurde

mallive Gebäude . Ihr Hauptbeftandiett It cin von der Strab

der an 3 Seiten vom Wirt ! chattsechfiutde und oltenen Hallen

Mt oem Muttlicher Öftlicher Seitenbau ©

Bet Beginn des Winters wurden die Zelte abgebrochen ,

ı dann Hütten und Ichlieblich größe ,

e Zugänglicher , gartenähnlicher Raum ,

beerenzt wird . Für das Zeit Nr . 2,

richtet worden , delfen der Straße zu¬

re 1766 cin Franzefe Namens Mourter

das „ Kronprinzenzelt - ,

gekehrte Front die ats der Spätgotik abeeleiteten Formen der

in Verbindung mit den von Ziegeln verblendeten Flächen hergeftellt if , Den Haupftraum des Erd¬

eefcheltes bildet ein durch Zwei Reihen Säulen in drei Schilfe geteilter überwölhter Saal ; darüber

erttreckt Mich Au Obergercheß ein mit einer Holzdecke übertpannter zweiter Saal .

Diele und Ähnliche volkstümliche Saalwirtichaften Berlins untericheiden lich

von denen Münchens u. a. welentlich dadurch , dab lie keine Lagerkeiler haben .

Renaiffanece zeigt und aus Sandıtein

3. Kapitel .

Kaffeehäufer und Reftaurants ,

Von + Dr . HrEiNrich WAGNER ; neu bearbeitet von Hrao KOCH .

Als augenicheinliches Untericheidungsmerkmal der gewöhnlichen Schank - 6.

und SpeilewirtIchaften von den feineren Cafes und Reltaurants wurde oben auf
Den

den Rang des darin verkehrenden Publikums hingewiefen . Damit ut indes nur

cin im allgemeinen zutreffendes Merkmal hervorgehoben ; denn nicht allein Stand

und Mittel der Gälte , fondern auch Natur und Güte der Spellen und Ge¬

tränke verleihen den Räumen , in denen He verabreicht werden , ein eigenartiges

Gepräge , wozu in nicht geringem Grade noch die Naturumgebung , die Sitten

und Gebräuche der Gegend beitragen , Diefe Eintlülle haben Hch bei den groben

Bierhallen und Kellern für den Malfenverkehr , eleichwie bei den behaglichen

Trinkiltuben und Schenken geltend gemacht . Nicht weniger deutlich treten ne in

den nunmehr zu betrachtenden Anlagen hervor . Sie erfcheinen Im „ Arkaden¬

Cafe an der Reichsratsltraße in Wien , wie im Pavillon Henri IV . auf der Terralle

von St - Germain , in den Sälen des Star and Garter im Richmond - Dark , wie in

der Rebenlaube einer O/feria der Campagna von Rom .

Zeche

a) Kennzeichnung und Gefamtanlage .

Cafes und Reftaurants , Towohl vornehmer als einfacher Art , lind heute über

die ganze Welt verbreitet . Den Anlaß ihrer Entitehung hat das Bekanntwerden

neuer Genußmittel , die Verfeinerung derlelben und das Bedürfnis nach Erholung

und Vergnügen überhaupt gegeben .

Ent! tehune .

6) Nach: Lach , EL AS Rost Nero , Architektur der Gegenwart , Dal a, Berlin 3592. Tab 32 54
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